
Hose 

Hazel

Nähanleitung und Schnittmuster
Grösse 34 - 46

www.pruella.de



1

Hazel - die Hose mit dem hüftigen Bund und leicht ausgestelltem oder geradem Bein. 

Aufgesetzte Taschen und Gürtelschlaufen geben einen individuellen Look.

Mit Hazel bist du, ob sportlich oder schick, mit T-Shirt oder Bluse, immer gut angezogen.

Stoffempfehlung

Tweed, Jeans, Cord, Flanell - ohne oder mit wenig Elastananteil

Das Schnittmuster enthält die Größen 34 bis 46.

Stoffverbrauch/ Material

Stoffbreite von 140 cmStoffbreite von 140 cm

einschließlich Gr. 38 200 cm

ab Gr. 40 250 cm

Stoffbereite von 110 cmStoffbereite von 110 cm

alle Größen 280 cm

Maßtabelle (Fertigmaße)

34 36 38 40 42 44 46

Taille 79 83 87 91 95 99 103

Hüfte 94 98 102 106 110 114 118

Oberschenkel 59 61 63 65 67 69 71

außerdem:

- 4 Knöpfe (Jeansknöpfe zum Nieten oder Knöpfe zum Annähen)

- Vlieseline zum Verstärken des Untertrittes, der Knopflochleiste und bei feinen Stoffen, für den 
Tascheneingriff und den Bund

- je nach Bedarf Nieten, Jeansgarn, Webbänder

Hazel soll um die Hüfte knackig sitzen. Wähle daher die Größe, die deinem Hüftmaß am nächsten 
kommt. Bist du zwischen den Größen, wähle die Kleinere.
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Das Ebook Hazel beinhaltet das Schnittmuster zum Kleben in DIN A4 und eine Datei in DIN A0 
(verlängert) zum Plotten. Die Nähanleitung findest du unter www.pruella.de/naehanleitungen.

Für das Plotten, also den Ausdruck auf einem großen Papierbogen, gibt es im Internet mittlerweile viele 
Anbieter. Auch örtliche Copyshops haben oft die Möglichkeit zu plotten. So ersparst du dir das Kleben 
der einzelnen Seiten, musst allerdings auch noch einen Moment auf den Druck warten. Bitte beim 
Plotten unbedingt den Hinweis geben, dass die korrekte Größe des Kontrollkästchens beachtet 
wird.

Beim Ausdruck des Schnittmusters zu Hause ebenfalls darauf achten, dass das Kontrollkästchen 
exakt den angegebenen Maßen von 8 cm x 8 cm (auf Blatt 1 bei A4) entspricht. 

Schnittmuster und Druck

Schneide bei den A4-Ausdrucken den Druckrand zurück. 

Jedes Blatt ist in der Ecke mit einer Signatur versehen. Klebe die 
Blätter passend aneinander.

Das Schnittmuster kann jetzt direkt ausgeschnitten oder in der entsprechenden Größe abgepaust 
werden.

Vorderhose 2 x gegengleich

Hinterhose 2 x gegengleich

Taschen Vordertaschen 2 x gegengleich; Hintertaschen 2 x gegengleich

Bundteile vorn 4 x, je 2 x gegengleich

Bundteil hinten 2 x im Bruch

Gürtelschlaufen 1 x

Untertritt 1 x

Knöpfe 4 Stück

Vlieseline
ca. 30 cm x 10 cm zum Verstärken der Knopfleiste, Untertritt, Tascheneingriff, 
bei sehr dünnen Stoffen auch für den Bund

Schnittteile

1 2 3 4

5 6 7 8

9 10 11 12

13 14 15 16

17 18 19 20
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Zuschnitt

Die Schnittteile entsprechend dem Schnittbogen zuschneiden. Dabei unbedingt auf den Fadenlauf 
achten. Sonst verdrehen sich später die Beine. 

Eine Nahtzugabe ist nicht enthalten.
Dem Schnittbogen eine Nahtzugabe von 1 cm zugeben. Am Beinsaum 2 cm Nahtzugabe zugeben.

Passmarkierungen auf den Stoff mittels Knips oder Kreide übertragen.

Welche Größe?

Messe deine Hüfte an der breitesten Stelle und vergleiche das Maß mit der Tabelle, um deine Größe zu 
wählen. Liegst du zwischen zwei Größen wähle die Kleinere, deine Hose wird sich beim Tragen dehnen.

Es bietet sich an, zunächst eine Probehose (ohne Taschen und Gürtelschlaufen) zu nähen oder aber die 
Hose erst zu heften. So kannst du jederzeit korrigieren.

Verlängern und Kürzen

Die Innenbeinnaht hat eine Länge von 87 cm. Je nachdem, ob du klein oder groß bist oder gern hohe 
Schuhe oder doch lieber Sneaker trägst, kannst du Hazel anpassen.

Beim geraden Bein bietet es sich an, lediglich den Saum zu verlängern oder zu kürzen.

Willst du die exakte Weite des ausgestellten Beines beibehalten, dann verlängere oder kürze dein 
Hosenbein am Oberschenkel oder der Wade. Dafür schneidest du die Schnittteile von Vorder- und 
Hinterhose an Oberschenkel oder Wade waagerecht auseinander und schiebst sie um die gewünschte 
Weite auseinander oder zusammen. Dann verbindest du die Teile wieder.

Nähanleitung

Lies dir zunächst die gesamte Anleitung durch. So erhälst du einen besseren Überblick.

Du kannst mit einem ZickZack-Stich oder der Overlock versäubern.

Wenn du Jeansstoff vernähst, benutze am besten auch eine Jeansnadel.

Teste Knopflöcher, Steppnähte (zB. für die Gürtelschlaufen), Riegel und Zierstiche immer auf einem 
Reststück deines Hosenstoffes. So findest du die richtigen Einstellungen und kannst gegebenenfalls 
noch korrigieren.

Zunächst die beiden Hosenbeine zum Zuschnitt auflegen. Dabei auf den 
Fadenlauf achten. Dieser liegt parallel zur Stoffkante. Danach lege die 
restlichen Schnittteile auf.


